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bis zu ſeiner Weiterreiſe wohnt
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für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

w
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Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten augenommen 7

m e un

Deutſches Reich
4 Berlin 7 Dez Wie verlautet wird der Kaiſer bei der

Rücktehr von Worms am 12 oder 13 d zur Jagd auch in
Springe erwartet Der Kronprinz von Schweden iſt
auf der Reiſe von Stockholm nach Meran am Freitag abend

Uhr 40 Min mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge auf
hieſigem Stettiner Bahnhof eingetroffen woſelbſt ſich zur Be
grüßung der ſchwediſch norwegiſche Geſandte v Lagerheim mit
anderen Herren der Geſandtſchaft eingefunden hatte Der Kron
prinz reiſte in Civil und war nur von ſeinem Adjutanten Grafen
Brahe begleitet Auf dem Bahnhofe war ferner im Auftrage
des Erbprinzen von Meiningen deſſen Adjutant Ritt
meiſter v Berger erſchienen welcher den Kronprinzen nach dem
Palais der Meiningenſchen Herrſchaften geleiten ſollte um bei
dieſen das Mahl einzunchmen Von dort begab ſich der Kron
prinz in die Wohnung des Geſandten v Lagerheim wo derſelbe

Heute mittag 12 Uhr wird
Kronprinz nach Potsdam begeben um der Kaiſerin in

Schloß Friedrichskron einen Beſuch abzuſtatten und bei derſelben
das Frühſtück einzunehmen Nachmittags findet zu Ehren des
Gaſtes bei dem Geſandten v Lagerheim Tafel ſtatt zu welcher
u a auch Prinz Maximilian von Baden geladen iſt

Berlin 6 Dez Jn der geſtern unter dem Vorſitz des
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Staatsſekretärs des
Innern Dr v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths wurde in mehreren Zoll und Steuerangelegen
heiten Entſcheidung getroffen Dem Entwurf eines Geſetzes
betr eine Poſtdampfſchiffsverbindung mit Oſtafrika wurde wie
ſchon geineldet die Zuſtimmung ertheilt Von der vorgelegten
weiteren Sammlung von Aktenſtücken über den Aufſtand in
Oſtafrika nahm die Verſammlung Kennutniß

ſich der

Als Nachklang zum Beſuche des Zaren in Berlin be
zeichnet eine berliner Korreſpondenz die wechſelſeitige Ver
leihung der Namenschiffern welche damals ſeitens der
beiden Monarchen erfolgte und nunmehr thatſächlich vollzogen
wurde Die goldenen Namenschiffern werden ohne weitere
Dekorationen auf dem mittleren Bruſttheile der Uniform ge
tragen und ſind keineswegs eine unter Monarchen übliche
Auszeichnung ſondern müſſen vorliegenden Falls als der
e Ausdruck beſonderer gegenfeitiger Freundſchaft und

ewogenheit betrachtet werden Der ruſſiſche General Graf
Golsniſchtſcheff Kutuſoff welcher nicht nur dieſelbe Stellung
wie andere Erſte Militärbevollmächtigte bekleidet ſondern in
erſter Reihe unſerem Kaiſer perſönlich attachirt iſt war vom
Zaren in Gatſchina eigens beauftragt worden die goldenen
Namenschiffern des letzteren nebſt einem begleitenden Hand
ſchreiben unverzüglich unſerem Kaiſer zu überbringen General
Kutuſoff reiſte deshalb von Petersburg wohin er in anderen
Angelegenheiten gekommen war ſofort nach Berlin und weil
unſer Kaiſer ſich bereits nach Deſſau begeben hatte ohne
Aufenthalt nach dorthin weiter

Eine merkwürdige Selbſterkenntniß liegt in einer Verluſt
liſte der Kartellparteien für die nächſten Reichstags
wahlen welche das in Berlin erſcheinende konſervative Volk
veröffentlicht Der Artikel lautet

Weder in Regierungskreiſen noch anderweitig verhehlt man
ſich daß die nächſten Wahlen eine Hartellmehrheit nicht wieder
bringen werden Es iſt mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen
daß folgende Wahlkreiſe den jetzt zum Kartell gehörigen Parteien
verloren gehen werden

An die Sozialdemokratie werden die Nationalliberalen und
Freikonſervativen verlieren Magdeburg 4 Wahlkreiſe im
Königreich Sachſen einen Wahlkreis in Hamburg 5 Wahl
kreiſe in kleinen Stagten beide Reuß Gotha Braunſchweig
Dieburg gleich 10 Wahlkreiſe Die Konſervativen verlieren
Breslau Oſt an die Sozialdemokraten

An die Freiſinnigen werden Nationalliberale und Frei
konſervative vorausſichtlich abtreten Oberbarnim Waldenburg
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Löwenberg SalzwedelGardelegen Weißenfels TondernHuſum
Dortmund vielleicht an die Sozialdemokraten ſowie 6 Wahlkreiſe
in den kleinen Staaten gleich 13 Wahlkreiſe

An die Volkspartei und das Centrum verlieren die beiden
Parteien in Süddeutſchland vorausſichtlich 5 6 Wahlkreiſe
An die Polen gehen ſicher 2 Wahlkreiſe verloren Gefährdet
ſind außerdem StuhmMarienwerder Schwetz Sorau Rothen
burg Hoyerswerda Potsdam Spandau wegen der die kon
ſervativen Kreiſe tief verſtimmenden nationalliberalen Manöver
durch welche v Rauchhaupt verdrängt worden iſt ren
DanzigLand Schweinitz Wittenberg wegen der Verſtimmung
eines Theiles der Konſervativen gegen Herrn v Helldorf
Segeberg Aurich Papenburg weil die Konſervativen nur zu
einem Theil für den nationalliberalen Kandidaten eintreten
werden mit Rückſicht auf das unerfüllte Vorgehen des Kartells
gegen die Rechtskonfervativen

reikonſervative und Nationalliberale verlieren vorausſichtlich
4 Wahlkreiſe an die Welfen Außerdem verlieren die National
liberalen Bochum die Konſervativen Homberg Ziegenhain
Fritzlar an die DeutſchSozialen Antiſemiten die National
liberalen den Wahlkreis WolfhagenHofgeismarRinteln ß

Jnsgeſammt werden die Kartellparteien mit
ziemlicher Sicherheit 38 Wahlkreiſe verlieren
Damit verlieren ſie die Mehrheit im Reichstage

Wir werden ja nach den Wahlen ſehen ob die Propheten
ſtimme Recht gehabt hat

Fürſt Bismarck ſoll der Freiſ Ztg zufolge in Sachen der
geplanten Schloßfreiheits Lotterie erklärt haben daß es
für das Kaiſerſchloß nicht würdig ſei wenn ein Privatcomite
eine Lotterie veranſtalte im Intereſſe der Niederlegung der
Schloßfreiheit Eine ſolche Lotterie könne vor der Oeffentlichkeit
auch nicht von einer Staatsbehörde ſondern nur von Organen
der Selbſtverwaltung vertreten werden Danach ſoll alſo die
Stadtverwaltung von Berlin ſelbſt ſich als Unternehmer der
Lotterie herausſtellen um vor der Oeffentlichkeit mit ihrer
Autorität die Einleitung des Glücksſpiels zu decken Sollte ſich
das beſtätigen ſo wäre das Projekt von vornherein als geſcheitert
zu betrachten denn die Stadt kann wohl einen öffentlichen Platz
geſchenkt nehmen aber ſchwerlich behufs Erwerbung dieſes Platzes
ſelbſt als Lotterieunternehmerin auftreten

Die Regierung in Schleswig hat die Wahl des Kaufmanns
Lorenzen zum Beigeordneten ſtellvertretenden Bürgermeiſter
in Garding Eiderſtedt nicht beſtätigt Es iſt dies ſeit dem
Herbſt v J der vierte Fall einer Nichtbeſtätigung in Garding

Der Oberſtaatsanwalt Stellmacher in Celle iſt infolge
ſeiner Ernennung zum Reichsgerichtsrath aus dem preußiſchen
Juſtizdienſt geſchieden Am 1 Jan treten die Reichsgerichts
räthe v Specht Schlomka und Derſcheid in den Ruheſtand
Herr v Specht iſt wie die Magdeb Ztg ſchreibt 1866 aus
kurheſſiſchem in den preußiſchen Dienſt übergetreten und wurde
1879 zum Reichsgerichtsrath ernannt Herr Schlomka gehörte
vor dem 1 Okt 1879 dem preußiſchen Ober Tribunal an Herr
Derſcheid iſt ein rheinpreußiſcher Juriſt welcher 1871 in den
reichsländiſchen Juſtizdienſt übertrat 1874 Landgerichts Präſident
in Kolmar und gleichfalls 1879 Reichsgerichtsrath wurde Jm
Jahre 1881 wurde er als Mitglied in die Kommiſſion zur Aus
arbeitung eines bürgerlichen Geſetzbuches berufen und hat dieſer
bis zu ihrer Auflöſung im vergangenen Frühjahr angehört Herr
v Specht iſt ſeiner Anciennität nach der zweitälteſte unter den
Reichsgerichtsräthen der älteſte iſt Dr v Hahn der ehemalige
Lehrer des Handelsrechts in Jena welcher ſchon dem Reichs
Ober Handelsgerichte angehört hat

Jn Braunſchweig haben die Deutſchfreiſinnigen das von
der nationalliberalen Partei angetragene Kompromiß auf die
Perſon des bisherigen Abgeordneten Stadtrath RetemeyerBraun
ſchweig wild mit großer Mehrheit abgelehnt

44 Dresden 6 Dez Da die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten mit ihrer Jnterpellation bezüglich des von der
chemnitzer Amtshauptmannſchaft gegen die Verrufserklärungen
erlaſſenen Verbots nichts ausgerichtet haben ſo verſuchen ſie es
mit einer neuen Jnterpellation die ſie geſtern in W
Zweiten Kammer eingereicht haben Dieſe Anfrage betrifft

a in Wien in Aew Jork
Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl

Fortſetzuug

4 Kapitel
Ein Zweifler

Es war gegen das Ende der fünfziger Jahre als ſich die
erzählten Begebniſſe in der ſchönen Thermenſtadt Baden bei Wien
ereignet hatten und ſeit der Abreiſe des wiener Großhändlers
Alfons v Sonnenſtein nach Frankreich waren nahezu vierzehn
Tage vergangen ohne daß ſeine Gattin Hildegard eine weitere
Nachricht von ihm empfangen Sie hegte zwar deshalb keine
ernſten Beſorgniſſe denn einerſeits war ſie es gewöhnt daß
er in Bezug auf ſeine Geſchäfte ſelbſtändig ſchweigfum und
verſchloſſen handelte und ihr hierüber niemals Mittheilungen
machte anderſeits war ihm niemals ein bemerkenswerther
Unfall begegnet und die S Frau hegte überhaupt ein
feſtes Vertrauen auf ſeine Fähigkeiten das Glück ihres Hauſes
und vor allem auf den Schutz des Himmels Und nun da
ſie thatſächlich an ein Wunder glaubte das ſich an ihr und
ihrer goldenen Dora erfüllt fühlte ſie dieſen Schutz um
ſo inniger und ſo oft ſie des Madonnenbildes in ihrem Schlaf
zimmer anſichtig ward kamen leiſe Worte des Dankes von
ihren Lippen
v Die beiden kleinen Mädchen Dora und Marie waren nun
ie größte Freude ihres Herzens Beide wurden gleich gekleidet

und wenn Fräulein Erneſtine Wallſee die Kindergärtnerin und
ochter eines kleinen Beamten in Prag mit ihnen im Garten

er Badener Villa weilte und Vorübergehende die beiden kleinen
feldgelettten Mädchen ſahen zweifelten ſie kaum daran daß
ie Schweſtern ſein müßten obwohl die um ein Jahr ältere

Marie noch immer etwas gebräunt ausſah
Beſonders erregten die Sprachſtudien welche die Kinder

gärtnerin mit Marie vornahm die Wigee der Mutter
Doras denn ſobald das Kind einige Worte in der Sprache
ſeiner geweſenen äußerte ſagte ihr Fräulein

ere welche orte wohl verſtand dieſelben deutſch ſo
bis das kleine Mariechen ſie genügend gut wiederholte

vielfach die Neugier der Dienerſchaft erregt aber nachdem das
Kammermädchen Pauline bei ihrer Herrin eine wenn auch
beſcheidene Anfrage gethan und eine ihre Neugier zurück
weiſende Antwort erhalten wagte es niemand mehr neue
Fragen zu ſtellen Dafür erging man ſich in allerlei Ver
muthungen die endlich zumeiſt dahin gingen daß Marie das
Kind einer Freundin von Frau Hildegard v Sonnenſtein ſei
die entweder das Opfer eines Verführers geworden oder
vielleicht frühzeitig geſtorben ſei Solche Gerüchte verbreiteten
ſich auch in dem Badeort in der Geſellſchaftsſphäre welcher
Hildegard v Sonnenſtein angehörte ja ſie drangen in die
Kaiſerſtadt und wäre die Mutter von Alfons und Dora
nicht bereits zehn Jahre mit ihrem Gatten vermählt geweſen
ſo hätten boshafte verläumderiſche Zungen ſogar ihre eigene
Frauenehre nicht geſchont

Eines ſchönen Morgens am Anfange des Monats Juli
war die Kindergärtnerin Erneſtine wieder mit den beiden
kleinen Mädchen im Garten der Villa und Frau Hildegard
ſah vergnügt den Spielen der letzteren zu als am Eingangs
thore des Gartens ein junger Mann erſchien eintrat ehrerbietig
den Hut mit der Linken zog und auf Frau Hildegard von
Sonnenſtein zuſchreitend dieſer einen Brief mit den Worten
überreichte

Euer Gnaden mein verehrter Chef beauftragte mich Jhnen
dieſes Schreiben perſönlich zu überbringen

Frau Hildegard ſah ihn betroffen an nahm dann haſtig das
Schreiben welches ohne Adreſſe war Nachdem ſie letzteres
bemerkt hatte fragte ſie eifrig

Wie Jſt mein Gemahl in Wien eingetroffen
Heute am früheſten Morgen Euer Guaden, war die mit

einer Verbeugung gegebene Antwort
Sind Sie beauftragt eine Antwort zu bringen fragte

Frau v Sonnenſtein
Nein gnädige Frau
Warten Sie bis ich das Schreiben geleſen

Mit dieſen Worten ſchritt ſie gegen den Hintergrund des
Gartens in die Nähe des ſchönen Luſthäuschens und am

r deſſelben ſtehend riß ſie das Couvert auf und nahm
aus ein
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das unterm 15 Nov d J von der hieſigen königl Polizei
direktion und unterm 26 deſſ Mts von der Amtshauptmann
ſchaft zu Dresden Altſtadt erlaſſene Verbot des Austheilens von
Schriſtſtücken welche Verrufserklärungen von Lokalen und Ge
ſchäften enthalten und hat denſelben Wortlaut wie in der erſten
Jnterpellation Hat die königl Staatsregierung Kenntniß von
dieſen Erlaſſen und hat ſie Stellung dazu genommen

Ausland
Jn Mailand fand am Freitag eine Verſammlung hervor

ragender Perſönlichkeiten aus allen Theilen Italiens ſtatt
welche im Jahre 1892 in Mailand in Piazza Caſtello eine
italieniſche National Ausſtel lung ins Leben zu rufen
beabſichtigt Jn Rückſicht auf die für den Plan bereits ge
wonnenen einflußreichen Kreiſe dürfte an dem Zuſtandekommen
des Werkes nicht zu zweifeln ſein

Halle den 7 Dezember
Am 3 d hat das Oberverwaltungsgericht in Berlin

als BerufungsJnſtanz in der bekannten Sache des Dampfziegelei
beſitzers Hrn Richard Löſche hier gegen die hieſige
Stadtverordnetenverſammlung verhandelt und in Ueber
einſtimmung mit dem Bezirksausſchuß zu Merſeburg am 7 Juni
zugunſten des Klägers entſchieden Hr Löſche war bekanntlich
vor mehreren Jahren hier zum Armenvorſteher beſtellt hat
jedoch ſeit 1888 die Bezirksſitzungen der Armenvorſteher welche
regelmäßig Montags abends nach 8 Uhr in einer Gaſtwirthſchaft
ſtattfanden nicht beſucht Dann iſt er um Enthebung von jenem
Amte bei den Stadtverordneten eingekommen und hat dies Geſuch
damit begründet daß er ſehr von ſeinem Geſchäfte in Anſpruch

enommen einmal Vormund und Gegenvormund auch zweimal
Pfleger insbeſondere aber Vorſtandsmitglied der Sektion VII der
Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft ſei weßhalb er ſich wegen ſeines
Fernbleibens von erwähnten Sitzungen für ausreichend ent
ſchuldigt erachte Die Stadtverordneten Verſammlung hat Hru
Löſche von dem Amte eines Armenvorſtehers indeß nicht ent
bunden und ihn wegen angeblicher Nichtausübung jenes Amtes
durch Beſchluß vom 12 Nov 1888 aufgrund des 8 74 der Städte
ordnung vom 30 Mai 1853 vom 1 Jan 1889 ab auf 3 Jahre
um ſtärker zu den direkten Gemeindeſteuern heranzuziehen
beſchloſſen Gegen dieſen Beſchluß hat Hr Löſche durch Hrn
Rechtsanwalt D Kähne hier die Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren beim Bezirksausſchuß zu Merſeburg erhoben mit
dem Antrage den angefochtenen Beſchluß aufzuheben und der
beklagten StadtverordnetenVerſammlung die Koſten des Ver
fahrens aufzuerlegen Die Klage iſt wie folgt begründet
worden Kläger ſei nicht verpflichtet geweſen noch zu ſo ſpäter
Stunde nach 8 Uhr abends in eine Gaſtwirthſchnft zur Sitzung
zu gehen insbeſondere ſei er Montags infolge ſeiner Reviſions
reiſen für die Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft meiſt abweſend geweſen
und ſeine Geſuche um Verlegung der Kommiſſions ſitzung auf
andere Tage und andere Tageszeiten wären vom Bezirks
vorſitzenden nicht berückſichtigt worden Alle übrigen Pflichten
eines Armenvorſtehers aber habe er nach Maßgabe der Armen
und Waiſenordnung ordentlich erfüllt Nach S 74 Nr 5 der
Städteordnung ſei er zur Ablehnung bezw Niederlegung des
Amtes ſchon deswegen berechtigt geweſen weil er bereits ein
anderes öſffentliches Amt nämlich dasjenige eines Vorſtands
mitgliedes der Sektion VII der Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft zu
verwalten habe Hiergegen hat die Beklagte die Stadt
verordneten Verſammlung im Streitverfahren auszuführen ge
ſucht daß das Verhalten des Klägers als eine thatſächliche Nicht
Ausübung ſeines Armenvorſteheramtes anzuſehen und daß die
Vorſtandsmitgliedſchaft in einer Unfallberufsgenoſſenſchaft kein
öffentliches Amt ſei auch behauptet daß Kläger gar nicht
Vorſtandsmitglied der Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft ſei Ueber
letztere Frage hat der Bezirksausſchuß Beweis erhoben woraus
ich ergeben daß der Kläger allerdings Vorſtandsmitglied

der Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft iſt Danach war vom Bezirks
ausſchuß entſchieden daß erwähnter Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung aufzuheben und letzterer die Koſten des Verfahrens

Der e in der Villa Sonnenſtein hatte indeß auch

zur Laſt zu legen Jn der Begründung hierüber hieß es dem
Kläger ſteht der S 74 Nr 5 der Städteordnung vom 30 Mai

Liebe Hilda Komme ſofort mit dem nächſten Zuge zu
mir nach Wien Jch höre Dinge die mich unangenehm
berühren und wünſche volle Klarheit darüber da meine
Stimmung außerdem viel zu wünſchen übrig läßt Komm
allein Ein Wagen wird dich am Südbahnhofe erwarten
Dein Gatte Alfons

Mit einem Seufzer ließ Frau Hildegard die Hand welche
den kurzen Brief hielt an der Seite hinabſinken und wie
von einer Schwäche befallen trat ſie in das kleine Luſthaus
und ſank auf einen der ſchwarzen Stühle nieder

Was mag dies bedeuten flüſterte ſie Was kann er
für unangenehme Dinge gehört haben Und warum läßt
ſeine Stimmung außerdem viel zu wünſchen übrig Iſt ſie ſo
ſchlimm daß er betreffs Doras kein Wort beizufügen vermag
Ach er liebt ſie kaum ein er Er ſieht in einem Mädchen
nur ein Weſen das er einſt mit einer großen Geldſumme als
Ausſteuer an einen Fremden hingeben muß Und was habe
ich gethan in ſeiner Abweſenheit Was wird er dazu ſagen
Mein Gott Jch mußte meine ſüße Dora retten der wunder
bare Traum gab mir die Weiſe an in der es geſchehen konnte
Es war die Offenbarung einer himmliſchen Stimme Jch
konnte nicht anders Und ich will mein Gelübde auch halten
ſo wahr uns Gott helfe Alfons wird meinen Bitten und
Thränen nicht widerſtehen Jch weiß es ich fühle es

Sie erhob ſich und ſchritt raſch nach der Stelle wo der
junge Mann harrte

Wann geht der nächſte Zug nach Wien fragte ſie kurz
Genau in einer Stunde Euer Gnaden, war die Antwort
Dann ſorgen Sie dafür daß mein Wagen ſich bereit

hält, befahl ſie und eilte in die Villa während der junge
Mann eine Art Praktikant in dem Engrosgeſchäfte ihres
Gatten ſich aus dem Garten nach einem Nebengebäude begab
W mee den Wagen für Frau Hildegard v Sonnenſtein

eſtellte
Eine Viertelſtunde ſpäter erſchien ein eleganter Phaston

mit zwei feurigen Braunen beſpannt und mit einem
Kutſcher in brauner Livrée auf dem Kutſchbocke vor dem
Eingange zum Garten und wieder nach einer Viertelſtunde

latt das nur die Worte enthielt Vill
trat Frau v Sonnenſtein von einem Diener gefolgt gus der

illa



1859 als Entſchuldigungsgrund zur Selte da die Vorſtandseigenſchaft er Un e enoſſenſchaft ein öffentliches Amt
und im übrigen die dem Kläger zur Laſt gelegten angeblichen

achläfſigungen ſeines Armenvorſteheramtes nicht derartige
Fpd da als eine thatſächliche Nichtausübung deſſelben anzu

hen und ſomit eine ſtärkere nziehung des Klägers zu den
Gemeindeſteuern rechtfertigen können Gegen dies Erkenntniß
iſt von der Stadtverordnetenverſammlung durch Hrn Bürger
meiſter Schneider vertreten Berufung beim Oberverwaltungs
ericht We das in eingangs erwähnter Sitzung das
rtheil des Bezirksausſchuſſes voll beſtätigt hat Der Kläger
n demnach keine erhöhte Steuer zu zahlen und

auch das Amt eines Armenvorſtehers in Zukunft
nicht zu verwalten Das Oberverwaltungsgericht hat den
Betrag des vom Bezirksausſchuß auf 180 M fe z Streit
Objektes zur Berechnung der Koſten auf 1000 M erhöht wo
durch natürlich der Nachtheil der Stadt vergrößert wird Jm
weſentlichen hat ſich das Oberverwaltungsgericht die höchſte
Entſcheidungsinſtanz in ſolchen Fällen den Gründen des Bezirks
ausſchuſſes angeſchloſſen neu iſt darin etwa nur folgendes es
iſt angenommen daß Kläger zur Ablehnung erwähnten Amtes
berechtigt ſei Licht ſowohl aufgrund der Städteordnung vom

ahre 1853 als insbeſondere aufgrund des Geſetzes betreffend
e Ausführung des Bundesgeſetzes vom 8 März 1871 über den

Unterſtützungswohnſitz weil ſein Geſchäft eine häufige und auch
länger dauernde Abweſenheit mit ſich I und er als Vor
ſtandsmitglied der Sektion VII der Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft
ein anderes öffentliches Amt verwaltet Mit dieſer Ent
ſcheidung iſt die Sache zu Ende Als Vertreter des Klägers in
der 3ſtündigen Verhandlung trat wie ſchon erwähnt Hr
Rechtsanwalt De Kähne für Beklagte Hr Bürgermeiſter
Schneider auf

Jm Städtiſchen Muſeum ſind vom Sonntag an eine
oße Anzahl Bilder und Studien in Oel und Aquarellfarben
s Hrn Maler Maennchen Lehrer an der hieſigen Gewerb

lichen Zeichenſchule ausgeſtellt Dieſelben zeigen landſchaftliche
wie architektoniſche Aufnahmen aus Süditalien und Tunis
Außerdem ſind einige Kunſtſtickereien aus der Fraueninduſtrie
ſchule des Frl Wildhagen hier ausgelegt

Jm Stadttheater wird morgen nachmittag ſtatt der
ar angekündigten Madame Bonivard das Lindau ſche

chauſpiel Die beiden Leonoren gegeben
Nächſten Mittwoch wird im fragen Verein für Erd

kunde Herr Lr Johannes Walther über ſeine ausgedehnten
5 ergebnißreichen Reiſen in Vorderindien Bericht er

atten
Die Bebauung an der Delitzſcherſtraße ſcheint ſich in

Büſchdorfer Flur faſt ſchneller entwickeln zu wollen als in der
alleſchen vermuthlich weil dort die Landpreiſe jetzt noch billige
nd Nachdem in dieſem Sommer er WMelzer eine große Fabrik
ort erbaut die ſeit kurzem ihren Betrieb eröffnet hat ſind in

den letzten Monaten weitere Ankäufe durch verſchiedene Fahbri
kanten erfolgt die vermuthlich im Frühjahre dort ebenfalls neue
gewerbliche Anlagen errichten werden Jn dieſen Tagen hat
wie wir hören Hr Fabrik und Rittergutsbeſitzer Kobe gleich
falls Land von 3800 gin an der Delitzſcherſtraße in Büſchdorfer
Flur für einen allerdings noch ſehr vortheilhaften Kauſpreis
erworben um ſich im Frühjahr dort anzubauen

Jm Saale des Gaſthofs zur Stadt Hamburg richtet
worgen der Frauenverein zur Armen und Kranken
pflege ſeine Weihn achtsausſtellung ein Schon morgen
von 4 bis 7 Uhr wird dieſelbe dem Beſuche geöffnet ſein er
Verkauf erfolgt am Montag und Dienstag von 10 bis 6 Uhr
Dem Vereine zugedachte Gaben werden für die Ausſtellung be
en willkommen ſein und letzterer wird es hoffentlich auch

iesmal nicht an Käufern für ihre ſchönen und nützlichen Sachen
fehlen ſo daß dem Vereine für ſeine menſchenfreundlichen Zwecke
wiederum reichliche Mittel zugeführt werden

Jn der geſtrigen ſetzten diesjährigen Verſammlung des

re gab zunächſt Hr Lehrerecker eine Schilderung von Napoleons Zuge nach Rußland
womit der Hr Redner die Zuhörer zu feſſeln wußte Alsdann
wurden die Namen von drei Mitgliedern welche ſich zur Auf
nahme in die Vorſchußbank gemeldet haben bekannt gegeben und
zwei neue Mitglieder in dieſelbe rin Nach dem hierauf
erſtatteten Jahresberichte hatte der Vorſtand im lauſenden Jahre
18 Sitzungen Vereinsverſammlungen fanden 13 ſtatt die etwas
beſſer wie vorher aber immer noch verhältnißmäßig ſchwach
von etwa 11 Proz der Mitglieder beſucht waren An den

rſammlungsabenden wurden 12 Vorträge gehalten und
mannichfache andere Anregungen r an einem Abend
unterhielt Hr Max Schwartz durch Reutervorleſungen die An
weſenden Von den Vereinsmitgliedern wurden wiederum und
war unter erfreulicher reger Betheiligung verſchiedene gewerbliche

lagen beſichtigt Vergnügungen waren in gewohnter Weiſe
vorgeſehen u a feierte der Verein ſein 36 Stiftungsfeſt Die

der Mitglieder erhöhte ſich um 22 auf 662 Infolge Ab
bens ſind 17 Mitglieder ausgeſchieden deren Andenken die An

weſenden durch Erheben von den Plätzen ehrten Die
120 Bände umfaſſende Bibliothek wurde leider wenig benützt
Ueber die Rechnungsabſchlüſſe der einzelnen Kaſſen wurdeu

Sie näherte ſich den Kindern welche die Kindergärtnerin
noch immer beſchäftigte und küßte zuerſt Dora und dann nacheinigem Zögern an die kleine Marie Die erſtere bat ihre

Mama mitfahren zu dürfen und gerne hätte dieſe die beiden
Kleinen mit ſich genommen aber eine Schen davor wie ihr

beſonders die kleine Waiſe gufnehmen könnte hinderte
e daran
Mit faſt zitternder Stimme fagte ſie zu Dora
Nein nein mein Engelchen ich kann es nicht Aber

Mama kommt bald wieder zurück und wird Papa mitbringen
O Papa hat eine große Reiſe gemacht und hat gewiß viel
viel ſchöne Sachen mitgebracht für ſeine liebe Dora und ihr
Schweſterchen

O nein Papa bringen nie etwas, ſtammelte Dora traurig
Aber Mama wird bringen nicht wahr
Noch folgten zwei Küſſe der Mutter auf die nun roſigen

Wangen Dora s und nachdem Erneſtine Wallſee das trauernde
Kind auf den Schooß genommen eilte Frau v Sonnenſtein
zu dem Wagen deſſen Schlag der Diener geöffnet ſtieg ein
und nachdem der Diener neben dem Kutſcher Platz genommen
fuhr der Phaston nach dem Bahnhofe wohin der junge Mann
welcher das Schreiben ſeines Chefs gebracht bereits zu Fuß
vorausgeeilt war

Jn einem Coupé erſter Klaſſe fuhr Frau v Sonnenſtein
nach Wien während der junge Handelspraktikant ſich mit
einem Platze in einem Waggon dritter 7 begnügte den er
auf dem wiener Südbahnhofe ſo raſch möglich verließ
um eine r welche dort harrte von der Ankunft
der Gemahlin ſeines Chefs zu ben tigen obwohl bereits

re Stiegenhalle ein anderer Diener der Ankunft der Herrin
e

Es war eines der ſtattlichſten älteren Häuſer in der inneren
Stadt Wien deſſen erſtes Stockwerk der Großhändler Alfons
v Sonnenſtein bewohnte Der letztere betrieb aber das Ge
ſchäft nicht unter ſeinem Namen ſondern er hatte es von

einem Vorgänger übernommen der ſich zum größten Theile in
die Ruhe S gezogen aber noch immer mit einigen hunderttauſend Gulden an der Unternehmung des Vrodandiers be

vorläuſige Mitvorbehaltlich der a ita ufigetheilungen nggt e hatte zu Ende des Vors 28 i Einlagen neueingelegt wurden 6498 Mer 7046 n die
a

b

nlagen ſich gegenwärtig
27,640 M beziffern Die Zinſen werden vom 2 Jan

ab in den Form tagkiiunden beim Kaſſirer rn
Tiſchlermſtr Vogler gezahlt Die Unterſtützungskaſſe

atte 1070 M Einnahme und 943 M Ausgabe Jn 17 Sterbe
ällen waren an die Hinterbliebenen Unterſtützungen zu zahlen

und zwar 7 mal 67 650 3 mal 65 je 1 mal 60 5752 50 45 50 30 25 bezw 5 M Die Vorſchußbank hatte
249 Mitglieder die Zahl der Aktien erhöhte ſich um 14 auf
489 Der Umſatz betrug 5000 M mehr als im Vorjahre237 M hatte die Bank Verluſte Von den 249 Mitgliedern
haben 160 bis 180 Wechſel laufen gehabt Die Rechnungslegung
erfolgt in der Hauptverſammlung am 17 Jan in welcher auchdie Vorſtandewadien vorzunehmen ſind Aus dem Vorſtande

ſcheiden in ordnnngsmäßiger Reihenfolge aus die Herren Büchner
Speck Fiſcher Nolte und Hartmann Hr Rentner Werner
dankt mittels Schreibens für ſeine Ernennung zum Ehren
mitgliede Schließlich erläuterte auf eine Anfrage Hr Mechanikus
Kleemann den Unterſchied der Begriffe Atmoſphäre und
Pferdekraſt

Geſtern abend fand im großen Saale des Prinz Karl
das erſte diesjährige Wintervergnügen des Lehrer
vereins Halle ſtatt Beſondere Weihe erhielt die Feſtlich
keit durch die Darbietung des Liebes von der Glocke
nach der Rombergſchen Kompoſition von ſeiten des Lehrer
geſangvereins Die Chöre waren vortrefflich die Einzel
geüinge und Quartette tadellos Den Meiſter ſang Hr Lehrer
Reuter die übrigen Einzelpartien hatten Frl Wieſe und
Hr Lehrer Behr übernommen Es war dies das erſtemal daß
der in raſchem Aufblühen begriffene Lehrergeſangverein
ſich der Löſung einer größeren Aufgabe zuwandte Das gute
Gelingen der Feuerprobe dürfte von förderndem Einfluß für
die weitere Entfaltung ſeiner Thätigkeit ſein ſodaß er bald auch
einmal der Oeffentlichkeit ſeine Leiſtungen darzubieten Gelegenheit
nimmt

Auf Antrag der Geſchäftsleitung der deutſchen Maurer in
Hamburg ſoll die hieſige Staatsanwaltſchaft eine ſtrafrechtlicheVerfolgung gegen den Arbeitgeberbund für Maurerund Zimmerer hier wegen Verſtoßes gegen 8 153 der Reichs

gewerbeordnung eingeleitet haben Neuerdings ſind Zeugen
W in der Unterſuchungsſache gegen den Arbeit

geberbund erfolgt Bekanntlich verlief ein auf Veranlaſſung
einer auswärtigen Behörde gegen den Arbeitgeberbund ein
geleitetes Verfahren ergebnißlos Der Arbeitgeberbund hat gegen
eines ſeiner früheren Mitglieder den Prozeßweg beſchritten behufs
Beitreibung einer nach den Satzungen verwirkten Vertragsſtrafe
Eine Entſcheidung in dieſer Sache durch das Gericht iſt noch
nicht gefällt und das Verfahren vorläufig vertagt Jnfolgedeſſen
machen i auch in Kreiſen hieſiger dem Bangewerke an
gehöriger Arbeitgeber in neuerer Zeit wiederum Beſtrebungen
gegen den Arbeitgeberbund bemerkbar

Der Gaſtwirthsverein beſchloß in ſeiner geſtrigen
Monatsverſammlung wie in den Vorjahren auch zu dem bevor
ſtehenden Weihnachtsfeſte gegen 40 Kindern durch Ueberreichung
nützlicher Geſchenke eine Freude zu bereiten Zu dieſem Zwecke
ſtehen rund 275 M zur Verfügung und zwar der Ertrag der
Sammelbüchſen mit rund 93 M und das Ergebniß einer unter
den n rit d7 veranſtalteten freiwilligen Sammlung mit
rund 180 M Die Beſcheerung wird am 21 nachm 4 Uhr im
NeumarktSchießgraben ſtattfinden Zur Vermeidung von Jrr
thümern namentlich auch ſeitens etwaiger Bewerber iſt beſonders
zu betonen daß von dem Vereine keineswegs die Kinder von
Kellnern oder verarmten Gaſtwirthen bevorzugt werden ſondern
vielmehr die Auswahl der zu Beſchenkenden lediglich nach Maß
gabe der Bedürftigkeit und Würdigkeit erfolgt

Jn dex letzten Verſammlung der Weber Würker c
Ortskrankenkaſſfe in welcher etwa 40 Mitglieder darunter
9 Arbeitgeber anweſend waren wurden die W Arbeit
geber Mitglieder des Vorſtandes wiedergewählt
Mittheilungen des Rendanten die Ausgaben infolge der großen
Anzahl von Krankheitsfällen die Einnahmen bedeutend überſteigen
wurde ein Antrag des Vorſtandes auf Herabſetzung des zu ge
währenden Krankengeldes nach lebhafter Erörterung angenommen
Es wurde beſchloſſen in Zukunft anſtatt z des ortsüblichen
Tagelohnes wie bisher 3 M für Erwachſene und 1,20 M für
Lehrlinge nur die Hälfte deſſelben als Krankengeld zu gewähren

Jm Walhallatheater nehmen morgen die beliebten
SonntagNachmittags Vorſtellungen zu denen be
kanntlich jeder Erwachſene ein Kind frei einführen kann für den
ganzen Winter wieder ihren regelmäßigen Fortgang

Beim Spielen auf dem Schulhofe kam geſtern ein
10jähriges Mädchen ſo unglücklich zu Falle daß es u g eiuen
Armbruch erlitt

Jene beiden Burſchen welche in der Nacht zum 26 v M
deu stud med L hier an der Ecke der Krauſen und Magde
burgerſtraße angefallen durch Schläge mißhandelt gewurgt
und dann ſeiner goldenen Uhrkette und einer ſehr werthvollen
Shlipsnadel beraubt haben ſind jetzt in den Perſonen des

theiligt war weshalb die Firma feinen Namen trug und
Alfons v Sonnenſtein eigentlich nur als Compagnon fungirte
obwohl ſein Reichthum denjenigen weit übertraf mit dem ſein
Vorgänger noch betheiligt war

Das alte ſehr umfangreiche Gebäude hatte und beſitzt noch
heute eine Höhe von vier Stockwerken und bildet ein Quadrat
mit einem anſehnlichen Hofraume Die der Straße zu
gewendeten gewölbten Theile des Erdgeſchoſſes waren mit
Waarenvorräthen der verſchiedenſten Arten angefüllt ebenſo
zum Theile der untere Raum der Seitentrakte während ſich
rückwärts Stallungen für Pferde und Wagenremiſen befanden
Oberhalb der letzteren im erſten Stockwerke erſtreckten ſich die
Bureau s des Großhändlers welche ſich auch bis in die Hälfte
des linken Seitentraktes ſorgen wo das Arbeitszimmer
Sonnenſtein s ſie abſchloß Das erſte Stockwerk gegen die
Straße zu mit einem Theile des rechten Seitentraktes enthielt
die aus zwölf Zimmern beſtehende Prachtwohnung des Groß
händlers die ein großer Empfangsſalon oberhalb des Thor
weges und die an dieſen anſtoßenden nächſten Parterreräume
gleichſam in zwei Hälften ſchied Von dieſen war die dem
Arbeitszimmer Sonnenſtein s zugewendete hauptſächlich fürſeinen Gebrauch beſtimmt und beſtand aus einem Billard und

einem Spielzimmer einem Speiſezimmer und einer Vibliothek
nebſt einem Studirzimmer für den kleinen Alfons dem be
ſonderen Liebling ſeines Vaters der dort häufig die Erfolge
des Hofmeiſters bei ſeinem Sohne überwachte Eine
Gouvernante hatte ihm bereits ziemlich viel Franzöſiſch bei

und jetzt ſollte er keineswegs zu ſeinem beſonderen
gnügen nun auch anfangen mit der Sprache Englands

bekannt zu werden
Vom fangsſalon nach der anderen Seite zu befand ſich

ein zweites Speiſezimmer welches nur in Anſpruch genommen
wurde wenn Frau Hildegard als Hausfrau anweſend war
und wo es auch bei feſtlichen Gelegenheiten Diners oder
Soupers für Herren und Damen gab die zu den Freunden
des Hauſes gehörten An dieſes Zimmer ſchloß ſich ein

Boudoir und dann das Schlafzimmer der beiden
Gatten In dem nächſten Raume war das Schlafgemach der

a nach den R

Ueinen Dora das nun auch die kleine Waiſe Marie Engliſch

utſchers Karl Pretzſch und eines Kellners von herZaleh worden Pretzſch als Hauptthäter befindet ſich bereits

in Haft ſein Genoſſe hat dagegen noch nicht ſeſtgenommen
werden können

Seit einiger Zeit hat eine Frauensperſon hier bei ver
ſchiedenen Leuten namentlich hieſigen Paſtoren Betrügereien
verübt und unter Angabe eines falſchen Namens und lügenhafter
Darſtellung ihrer Verhältniſſe Unterſtützungen erſchwindelt Sie
at u a angegeben daß ihr Mann an Lungenkatarrh leide und
chon ſeit länger als Jahre in der Klinik liege und daß ſie
mit ihren 4 Kindern kein Obdach habe u dgl mehr Die Perſon
iſt jetzt in der verehel Arbeiter K von hier ermittelt worden
Jene Angaben ſind erfunden Ein angeblicher KaufmannWalther aus Stendal miethete am 27 v M bei einer Frau
in der Mittelſtraße eine Wohnung und bezog dieſelbe Er gab
an ſeine Sachen würden mit der Bahn ankommen und er ſelbſt
ſei in einem hieſigen Getreidegeſchäft in Stellung Am 5 d
verſchwand der Menſch plötzlich und entwendete noch ſeinem
Zimmergenoſſen ein Jaquet Seine Angaben ſtellten ſich als

gehr heraus wahrſcheinlich iſt auch der angegebene Name
alſch

Der Arbeiter W kam an einem der letzten Abende in einen
Fleiſcherladen am Alten Markte in welchem ſich bereits eineAnzahl Käufer befanden Dieſe Gelegenheit benutzte W und

entwendete aus dem Schaufenſter 3 große Würſte im
Werthe von etwa 4 M Der Fleiſcher hatte aber den Dieb
ſtahl bemerkt nahm deshalb dem Manne die Würſte wieder ab
und überlieferte ihn ſelbſt der Polizei

Bei einem Transport Schweine für einen Händler in
Könnern kamen vor einigen Tagen auf der Bahn zwei todte
mit an die ſchleunigſt nachträglich noch abgeſtochen wurden
Die Kadaver beider Thiere waren bereits verkauft und einer
derſelben ſchon nach dem Schlachthofe in der Krone geſchafft
worden Hier wurden ſie jedoch polizeilicherſeits mit Beſchlag
belegt ſpäter der Abdeckerei überwieſen und dort für den
Genuß durch Menſchen unbrauchbar gemacht

e e
UniverſitätsNachrichten

Halle 7 Dez Die Genoſſenſchaft freiwilliger
Krankenpfleger im Kriege umfaßte Anfang Dezbr laut
Rundſchreiben 1188 Mitglieder und zwar 371 außerordentliche und
817 aktive Jm ganzen erhielten 641 Mitglieder Anleitung durch
95 Aerzte Da gegenwärtig die Winteragitation erſt eingeleitet
iſt wird für die nächſten Wochen noch ein erheblicher Zuwachs
erwartet werden dürfen Der Verband Halle zählt
129 Mitglieder Vorſitzender des Lokalcomite s Profeſſor
D Kähler und iſt ſomit nächſt Berlin der größte Der Verband
hatte ſich des beſonderen Wohlwollens des nun heimgegangenen
Geh Med Raths Prof Dr v Volkmann zu erfreuen Der
Aſſiſtenzarzt an der königl Univerſitätsklinik Dr Pernice hat
die Leitung eines Winterkurſus übernommen

Marburg Der außerordentliche Profeſſor Dr P Natorp
hier iſt zum ordentlichen Profeſſor der Philofophie und Pädagogik
in Dorpat ernannt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
p Die Bewohner Schleſiens beabſichtigen bekanntlich dem

Kaiſer Wilhelm I in der Hauptſtadt der Provinz ein Reiter
ſtandbild zu errichten Zur Aufſtellung des in Bronce und
Granit auszuführenden Denkmals iſt der an der Ueberführung
der Schweidnitzerſtraße über den Stadtgraben belegene Platz in
Ausſicht genommen Zum Zwecke der Erlangung von geeigneten
Entwürfen iſt ein Preisausſchreiben erlaſſen Der Ent
wurf ſoll einem Koſtenaufwande bis zu 400,000 M für die voll
ſtändige Ausführung des Denkmals ausſchließlich der Fundamen
tirung entſprechen Die Modelle ſind bis zum 1 April 1890 an
das Schleſiſche Muſeum der bildenden Künſte in Breslau ein
zuſenden Für die 5 als die beſten anerkannten Entwürfe werden
ein Preis von 6000 ein ſolcher von 4000 M und 3 Preiſe
von je 3000 M ausgeſetzt Das Preisgericht beſteht aus Prof

Diez in Dresden Muſeumsdirektor Dr Janitſch Landes
baurath Keil Baurath Lüdecke Prof Ferdinand v Miller
in München Landſchaftsmaler Prof Morgenſtern Stadt
baurath Plüddemann und Prof C v Zumbuſch in Wien
An der Spitze des vollziehenden Ausſchuſſes des Comite s ſteht
der Herzog v Ratibor

Der Maler Volanaki zu Athen hat im Auftrage der
Kaiſerin Friedrich ein Bild begonnen welches den Einzug
der Prinzeſſin Sophie in den Piränus darſtellt Jn der
Mitte des Bildes befindet ſich die Yacht Amphitrite auf deren
Kommandobrücke der König Georg der Kronprinz und die
PrinzeſſinBraut ſtehen weiter unten an Bord des Schiffes
erblickt man die Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe

Die Erklärung des Profeſſors Erich Schmidt in Sachen
des Hamerling Denkmals hat ſeitens des Dr W Pull
mann in Graz eine Entgegnung hervorgerufen in welcher der
ſelbe für die DenkmalsJdee eintritt und den Angriff des berliner
Profeſſors abwehrt

T Die erſte Aufführung der Oper Margitta von R Bunge
und J Freund Muſik von E Meyer Helmund hat das

en nennen e eund die Kindergärtnerin theilen ſollte und daran ſchloß ſich
ein Zimmer für die weibliche Dienerſchaft

Um die Zeit als der Wagen m Frau Hildegard v Sonnen
ſtein vom Südbahnhofe abfuhr erſchien an den nach dem Hof
raume ſehenden zwei Fenſtern des Arbeitszimmers des Groß
händlers häufig ein Mann mit einem ernſten ja mürrüſchen
Geſichtsausbrucke eine Cigarre raſchend und nach der inneren
Seite des Thorweges ſtarrend Sichtlich aufgeregt blies er
ſtarke Rauchwolken vor ſich hin und rieb ſich häufig das kurz
geſchnittene braune Haupthaar ſowie die beiden Hälften des
röthlichen Backenbartes mit der Linken und von Zeit zu Zeit
ad ſich ſeine Lippen wie in einem zornigen Selbſt
geſpräch

Der Mann war Alfons v Sonnenſtein welcher mit größter
Ungeduld der Ankunft ſeiner Gemahlin harrte mit der er ſeit
acht Jahren vermählt war Er war mit dreißig Jahren der
Bräutigam der damals zwanzigjährigen Braut geweſen und
ſo glücklich ſowohl in ſeinen Unternehmungen im Handel wie
auch im Börſenſpiele daß er bei ſeiner Heirath auf die Mit
gift Hildegard s welche dreißigtauſend Gulden betrug ganz zu
ihren Gunſten verzichtet hatte

Das Geld war in Nordbahnaktien angelegt worden deren
Dividenden bisher ſeiner Frau ſtets zu beliebiger Verwendung
geſtanden obwohl auch er ſie mit reichen Mitteln verſah
daß ſie derſelben kaum bedurfte

Alfons v Sonuenſtein war übrigens durch und durch Geld
menſch Obwohl nicht ohne Sinn für Kunſt und Literatur
hatte ihm doch nie ein Vers Schiller s ſo viel Beifall ab
gelockt wie der Und es herrſcht der Erde Gott das Geld,
in dem Gedichte An die Freunde

Zu Hildegard hatte ihn ihre anmnuthsvolle Schönheit hin
ezogen und ſein Stolz auf ihre Erſcheinung Ueber ihre
rommgläubigkeit hatte er gelächelt und ſich ſelber geſagt

Das iſt beſſer für eine Frau als Freigeiſterei Sie wird
vom Standpunkte der Pflicht um ſo leichter zu lenken ſein
und was ich von der Welt denke brauche ich ihr ja nicht zu
ſagen

Fortſ folgt
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mit je 5 Gulden beſetzte daß bei der Ziehung die Nummern 44

n llen Enthuſiasmus verſetzt wasdchegerelen Vit und der guten
V rchnng nicht Wunder nehmen darf

Gerichtésverhandlungen
Halle 7 De eſtriger Schöffengerichtsſitzungge u a fol dte verbanbeit Fenſtereinwerfen ſcheint

ein beſonderes Vergnügen gewiſſer Perſonen zu ſein die
nlich wie die ſogen Lattcher andere Leute auf irgend eine

ſe zu beläſtigen lieben So war es der Fall geweſen in deSache der drei Angeklagten Maurer Friedrich Auguſt Weſtph al

20 re alt Maurer Wilhelm Andreas Friedrich Götter
2 re alt und Handarbeiter Friedrich Franz Otto Kurth
22 Jahre alt ſämmtlich aus Giebichenſtein die wegen gemein

tlicher vorſätzlicher Körperverletzung unter Anklage gekommen
hal iſt vorbeſtraft wegen Diebſtahls und Widerſtands gegenSkaategewalt Kurth wegen vorſätzlicher Körperverletzung und

groben Unfugs zu 4 Monaten Gefängniß und 3 Monaten Haft
verurtheilt welche Strafe er jetzt zu verbüßen hat Götter unbeſtraſt Erwähntes Vergehen war in der Nacht zum 5 Sept
in der Schillerſtraße gegen den Schachtmeiſter Sch und deſſen

rau verübt indem S v unermittelt gebliebene Strolche mit
teinen die Fenſter der Sch ſchen Wohnung eingeworfen infolge

deſſen die Eheleute aus dem Schlafe erwacht und auf die Straße
angen ſind um die Thäter z ermitteln Dort iſt zuerſt Frauh von einer 10 15 Mann ſtarken Bande mit Hohn empfangen

in die Höhe gehoben und dann zu Boden geſtaucht worauf
Hr Sch mit einem Stocke ſeiner Frau zuhilfe gekommen und
alsbald nach Austheilung einiger Hiebe von jenen Strolchen zu
Boden geſchlagen worden bis es Frau Sch die tapfer mit einem
Hausſchlüſſel dreingeſchlagen gelungen ihren Mann zu befreien
und einige der Angreifer durch kräftige Hiebe unſchädlich zu
machen Von der großen Anzahl jener rohen Geſellen die damals
in einer nahen Schankwirthſchaft ſich in Freibier gütlich gethan
ſind nur die drei Angeklagten ermittelt ein vierter Karl
Kuhnt ſoll derjenige geweſen ſein der mit Steinen geworfen
was nicht zur Anklage gekommen Die Staatsanwaltſchaft konnte
bezüglich des Kurth keine Betheiligung finden bezüglich des Weſt
hal einfache Körperverletzung und bezüglich des Götter gemeinarite Körperverletzung begangen mit einem unermittelten

ndern Jn Bezug auf Kurth ward Freiſprechung beantragt
gegen Weſtphal 1 Woche gegen Götter 2 Wochen Geſängniß wo
W der Gerichtshof gegen Weſtphal auf 2 Wochen und gegen

ötter auf 1 Monat Gef gegen Kurth nach dem Antrage erkannte
e

Provinzial Kachrichten
Dem Oberſten a D Gericke zu Hannover bisher Com

mandeur des 4 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 72 iſt
der Königliche Kronen Orden zweiter Klaſſe verliehen

Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt
dem Landgerichtsrath v Düring in Hannover dem Amts
gerichtsrath Wopp iſch in Wittenberg und dem Amtsgerichts
rath Glaſewald in Naumburg Jn die Liſte der Rechtsanwälte
a eingetragen der Rechtsanwalt Mankiewitz aus Mühl
auſen i Th bei dem Landgericht I in Berlin Der Amtsrichter

a D Knorr zuletzt in Halle a iſt als Gerichtsaſſeſſor in
den Jnſtizdienſt wieder aufgenommen Zu Gerichtsaſſeſſoreu ſind
ernannt die Referendare Adolf Neumann und De Alander
im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg

Vermiſchtes
Jefferſon Davis, deſſen Ableben bereits im heutigen

Hauptblatt gemeldet wurde war geboren am 3 Juni 1808 Er
erhielt ſeine Erziehung in der Milttärſchule zu WeſtPoint diente
als Offizier bis zum Jahre 1835 und übernahm dann die
Pflanzungen ſeines Vaters Wenige Jahre ſpäter begann er
ſeine politiſche Lauſbahn und wurde in den Kongreß gewähltAn dem Kriege gegen Mexiko nahm Davis mit nechnun
als Oberſt eines Freiwilligen Regiments theil Senator wurde
er zuerſt 1848 und vertrat die Partei der Sklavenhalter und der
Sonderrechte der Einzelſtaaten mit größtem Eifer Nach einem
vergeblichen Verfuch ſich zum Präſidenten wählen zu laſſen
trat er 1853 in das Kabinet des Präſidenten Franklin Pierce als
Kriegsminiſter ein und entwickelte eine bedeutende Thätigkeit für
die Verbeſſerung des Heeres Als 1861 Miſſiſippi den abgefallenen
Südſtagten ſich anſchloß verließ auch Jefferſon Davis der in
zwiſchen zum Senator gewählt worden war den Senat und
wurde in Montgomery zum Präſidenten der conföderirten
Staaten auf ſechs Jahre ernannt Von da ab war er die Seele
des Widerſtandes gegen die Abolitioniſten Er griff zu den
ſchärfſten Maßregeln und nutzte alle Hilfsquellen des Landes
bis zum äußerſten aus Nach Lee s Ergebung flüchtete er zumal
die nordamerikaniſche Regierung ihn als Anſtifter der Ermordung
Lincolns hingeſtellt und auf ſeinen Kopf einen Preis von 100,000
Dollars geſetzt hatte Er wurde am 13 Mai 1865 gefangen ge
nommen und bis zum Jahre 1867 in Haft auf Fort Monroe ge
halten ohne daß es zu einem Prozeß gekommen wäre Dann
wurde e en Davis freigelaſſen und lebte ſeitdem als Direktor
einer Verſicherungsgeſellſchaft in Memnphis Er hat auch eine
Geſchichte des Bürgerkrieges verfaßt

4 Die Schätze des Sultans Man berichtet uns ausLondon Die Nachricht der Sultan wolle den Werth ſeiner im
ildiz Kiosk und in Dolma Bagdſche angehäuften Schätze taxiren

aſſen ſtellt ſich als völlig wahr heraus Einer der beſten
londoner Sachverſtändigen hat den Auftrag bekommen wecß aber
noch nicht ob er ihn annehmen ſoll Thatſächlich ſind die Schätze
niemals katalogiſirt worden und über den größten Theil herrſchen
nur Muthmaßungen Sie müſſen jedoch an ſich ſelbſt und in
hiſtoriſcher Beziehung einen außerordentlichen Werth darſtellen
Die Beute der räuberiſchen Sultane der früberen Jahrhunderte
muß viele Millionen betragen und die Rieſigkeit der Aufgabe
iſt es welche den londoner Juwelier abſchreckt

Tippu Tib deſſen Name ſo oft in Stanley s Briefen
vorkommt iſt ein außerordentlich intereſſanter alter Herr Sein
wirklicher Name iſt Hamid ben Mohammed während Tippu Tib
nur eine von den Eingeborenen gebildete Onomatopöie iſt Tippu
hat nämlich die Gewohnheit in der Frühe friedliche Dörfer in
denen Elfenbein angehäuft worden iſt zu überrumpeln und zur

uslieferung des werthvollen Materials zu zwingen Die Ein
Leborenen pflegten zu ſagen daß der Schuß ſeiner Flinte wie
Tip Tip Tip klänge und deshalb nannten ſie ihn Tip Tip,

woraus die Europäer Tippu Tib gemacht haben Tippu iſt ebenſo
reich als habgierig Herbert Ward wercher den Anfang der
letzten Stanley ſchen Expedition mitmachte beſitzt eine Photo
graphie von ihm auf welcher er vor ſeiner Hütte ſteht umgeben
don ſeinen Braven welche 30 Tonnen Elfenbein 75,000 Lſtrl
werth bewachen Da ſein Schatz nahe iſt trägt das Geſicht

ippu s einen liebenswürdigen faſt engelhaften Ausdruck

T Kaiſer Friedrich Denkmal bei Wörth DexMagiſtrat zu Nürnberg beſchloß einen Zuſchuß ab e M

ür das Kaiſer FriedrichDenkmal bei Wörth
S Boulanger hält Vorlefungen Der londoner

Star will ans zuverläſſiger Quelle erfahren haben der
guitauiche ehe ſurarne 42ve den Ex General

nger engagirt 30 Vorleſungen in Amerika zu halten nZulauf wird es nicht fehlen zu za
Der Lotterieſchwindler Farkas, welcher letztenwer die Temesvarer Lotterie um eine halbe wiilion

ulden prellte iſt endlich in Anklagezuſtand vcwept worden
n dem Anklagebeſchluſſe wird ausgeſührt daß Farkas für die
emesvarer Lottoziehung am 6 Juli auf die Nummern 40 44

77 80 und 88 in drei wiener Kollekturen 80 Reihen

50 55 80 wurden baher Farkas 20 Ternen gewann
auf deren fl alſo insgeſammt 480,000 fl als Gewinn
entfielen die durch das wiener LottoAmt ausgezahlt wurden
Zehn der 90 er waren nun von den übrigen ganz
abweichend dunkel gefärbt und konnten nach Belieben zu jeder
r herausgezogen werden ohne daß bei dem ahnungsloſen

neingeweihten der geringſte Verdacht aufgetaucht wäre Es
war daher leicht möglich daß bei der Ziehung durch ein von
Farkas auserſehenes und eingeübtes mit Hilfe Püspöky s zum
Glücksrad gelangtes Jndividuum ausſchließlich die von Farkas

r beſetzten Nummern gezogen wurden
Die Familie Cartsburg weiſt mehrere ſchlimme Vor

bilder auf So verbüßt der ältere Bruder des jagendtichen
Mörders der jetzt 30 Jahre alte Kutſcher Emil Cartsburg
gegenwärtig in Halle eine Zuchthausſtrafe die ihm am 25 Okt
1887 wegen verſuchten Mordes und Bedrohung mit einem Ver
brechen von den Geſchworenen zuerkannt wurde

Perſonalnachrichten Wie der Polit Korr aus
Rom gemeldet wird iſt in Ravenna Prinzeſſin Louiſe Murat
Tochter des ehemaligen Königs von Negpel Joachim Murat im
Alter von 86 Jahren geſtorben Die Verſtorbene war mit dem
Grafen Giulio Rasponi vermählt an deſſen Seite ſie den Sieg
des Liberalismus in der Romagna vorbereitete Jhr Haus in
Ravenna war der Sammelpunkt fämmtlicher Verſchwörer die
hier ihre Pläne entwickelten und häufig nach den Rathſchlägen
der klugen Frau modifizirten In Oliva bei Danzig ſtarb am
Mittwoch der Regierungspräſident a D von Marienwerder
Moritz v Kries im Alter von über 87 Jahren Die Ver
mählung des Generals Riſtow Paſcha mit der Tochter des
Generalarztes Abel fand am Donnerstag in Stettin ſtatt

Hanudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 6 Dez Telegr Wie die Preſſe meldet ſind die Verhandlungen

zwiſchen Baron Hirſch und der Staatseiſenbahn Geſellſchaft wegen
Erwerbung der Orientbahnen von Baron Hirſch als ausſichtslos ab
gebrochen worden nachdem eine Vereinbarung über Gewinnantheil und
Stimmrecht der Prioritätsaktien nicht erzielt werden konnte

Wien 6 Dez Der Jannar Kupon der Galiziſchen Karl Ludwigs
Bahn wird mit 2,10 fl eingelöſt

Brüſſel 6 Dez Die Geſellſchaft Cockerill erhielt die Lieferung über
tragen von ſämmtlichen Maſchinen und Dampftkeſſeln zur Ausbeutung des Luft
druckſyſtems Viktor Popp in Deutſchland

Berlin als Zuckermarkt Der Plan einen Effektiv und Termin
markt für Zucker in Berlin einzurichten iſt nicht neu Jetzt taucht der Gedanke
von neuem auf und zwar hat ſich der Verein berliner Kaufleute und Jn
duſtrieller, der eine führende Rolle in der berliner Handelswelt ſpielt der Sache
bemächtigt Jn einer Sitzung am 4 d brachte Hr J Wreſchner die Angelegen
heit zur Sprache Redner kam zunächſt auf die n ichte derſelben und den
Proteſt der Aelteſten der Magdeburger Kaufmannſchaft in ihrem Jahresbericht
für 1886 zu ſprechen Er wolle die ſchweren Gefahren die eine Verlegung
des Zuckermarktes nach Berlin für den Magdeburger Handel heraufbeſchwören
könne durchaus nicht verkennen Aber man ſolle doch nicht vergeſſen daß
finanziell Berlin bereits die kräftigſte Stütze des deutſchen Zuckergeſchäftes und
deſſen Hauptpunkt bilde Uebrigens ſei weder die erſte Vorausſetzung jenes Pro
teſtes die ungünſtige Lage Berlins ſo ausnahmslos richtig noch ſeien die
Gründe gegen die Einführung des Artikels im Börſengeſchäft ſtichhaltig Dann
ſpräche eine ganze Reihe Gründe poſitiv dafür dieſen Fragen in Berlin näher
zu treten ohne daß die Selbſtändigkeit Magdeburgs darunter zu leiden brauche
Gewiß ſei Magdeburg hinſichtlich der geographiſchen Lage als Zuckermarkt Berlin
weſentlich ühberlegen nicht nur liege es inmitten der in dieſer Hinſicht pro
duktionsreichſten Provinz und im Weſten Deutſchlands welcher in dieſer Frage
den Oſten weit übertrifft es erfreue ſich anch einer überaus günſtigen Fracht
verbindung gerade mit den Nordſeehäfen welche für den Export ja ausſchlag
gebend ſeten Doch dürfe man darüber nicht die Lage des deutſchen Oſtens auf
dem Zuckermarkt vergeſſen zumal der in dieſer Hinſicht in die Waagſchale fallenden
Provinzen Schleſien Poſen Oſt und Weſtpreußen Dieſe könnten ihre Waaren
nicht wie die um Magdeburg ſich r r Fabriken loco Hamburg liefern
ſondern ſeien hierbei auf Abladungen Stettin und Danzig angewieſen welche in
dem bekannten wagdeburger Kontrakt nicht als liefernngsfähig inbegriffen ſeien
Allerdings beſitze Berlin keine Vorräthe und ohne dieſe würde wie die magde
burger Aelteſten mit Recht bemerkt hätten ein Termingeſchäft ſich nur vorüber
gehend halten Aber ſolche Lage brauche in Berlin nicht zu bleiben Würdendie Berlin ſo ſehr begünſtigenden Sieger gehörig ausgenutzt ſo
ließe ſich alsbald eine gehörige Zahl an Stocks begründen Allerdings ſei hierfür
eine unumgängliche Vorausſetzung die Anlage einer Raffinerie welche die für
ihren Bedarf erforderlichen Quantitäten Rohzuckers auf welche ſich der Termin
handel konzentrire ziehen müſſe Dadurch werde ein feſter Anhaltspunkt
geſchaffen an dem das Geſchäft ſich weiter entwickeln könne Zu einem eigent
lichen e dinße kam es in der Verſammlung über die verhandelte Angelegen
heit nicht

Die Firma F A Renbauer in Magdeburg errichtet in Hamburg
ein Zweiggeſchäft Es dürfte dies dem dortigen Effektivgeſchäft in Zucker
ſo hoffen wenigſtens die hamburger Blätter ſehr willkommen ſein da die aus
gedehnten Beziehungen der Firma zu den größeren Zuckerfabriken der Provinz
Sachſen den unmittelbaren Abſatz der Produlte der letzieren nach Hamburg er
leichtern werden

Zahlungseinſtellungen 2c Jnfolge des Falliments des italieni
ſchen Handel hanſes Giorani in Bari hat das taganroger Exporthaus
Marceo di Luli die Zahlungen eingeſtellt Die Pafſiva detragen 200,000 Rbl
die Aktiva 100,000 Rol

WienEiſenbahn Einnahmen 6 Dez Telegr Aus7 ger Südbahn vom 26 Nov bis 2 Dez 857,320 Fl Mehreinnahme
6

Frachtweſen
Wien 6 Dez Die ſeitens des Handelsminiſters mit den

Privatbahnen gepflogenen Konferenzen führten zu dem Ergebniß
daß ſich die Vahnen zu einer Herab ſetzung der Zucker
frachten herbeiließen Eine Schlußkonferenz dieſer Angelegen
heit erfolgt am 9 Dez

Halle 7 Dez Bericht über Heu und Stroh Mitgethei t von Walter Fritze Heu und StrohExportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 3,00 3,25 M Maſchinenſtroh
2,25 2,50 M Heu 325 8,75 Kleeheu 3,25 3,75 M
Prima Torfſtreu 1,70 M Sekunda Torfſtreu 1,60 M

n von gutem auswärtigem Wieſen und Kleeheu iſt
bedeutend

Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg
Berlin 7 Dez 1 Uhr 55 Min nachm

Fonds Börſe
o Reichsanleihe 107,50 Deutſche Bank 17450

3 do 103,10 HDerliner Handelsgeſellſch 205,75
490 Preuß Konſ Anl 105 50 Laurahütte 173,50
3 h do do 103,00 Dortm Un St Pr excl 132,7549 Landſch Ctr Pfobr Oeſterreich Kreditaktien 169,75

312 do do 100,70 W 101 60t4 r 101,00 Lombarden 656,00Lübeck Büchener Eiſ A 192,25 Galizier 7925
Mainz Ludwigshafener 123 00 Ruſſiſche Südweſtbahn 72 25
Marienburg Mlawkaer 63,00 45 Oeſterr Goldrente 93 50
Mecklb Frdr Franzb 161,75 49 Unggriſche do 86 75
Gotthardbahn 175,59 490 Ruſſ 1880er Anleibe 92,90
Oſtpreußiſche Südbahn 91,75 196 do 1889er Konſols 92,60
Diskonto Kommandit 246,77 UII Orient Anleihe 66,60
Darmſtädter Bank 179,90 Ruſſiſche Noten 216,75

Tendenz ruhig
Die Knrſe zu 7 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Nitſmo

Wechſel kurz Amſterdam 168,40 kurz Paris 80,75
kurz London 20,355

Getreide VBörfe
Weizen April Mai 201,50 Paar 201 00 feſt
Roggen s 176 00 MaiJuni 175 50 ziemlich feſt
Fari April Mai 166,25 MaiJuni 165,50 befeſtigt
züböl Dez 71,20 April Mai 6490 unentſchieden

Spiritus 70er Waare loco 31,50 Dezbr 31,50 April Mai
32 50 5S0er Waare loco 59 70 Dezember 50,60
verſteuerter Dezbr 9289 ziemlich feſt

Petroleum laufo Monat 23 59 nächſten Mon 2350 ruhig

Von der Fondsbörſe Das hervorragendſte Merkmal
des heutigen Verkehrs war hochgradige Geſchäftsruhe

Geſtorben

Die Unſicher
heit der Entwickelung der rheiniſch weſtfäliſchen Arbeiter
die ſich über alle Effekkengebiete erſtreckle

verhältniſſe welche vorherrſchte war offenbar der
weſentlichſte Grund der obwaltenden Zurückhaltung
Die Tendenz muß demnach ſo wie ſie in den Umſätzen
und der Preisbewegung zum Ausdruck gelaugte als eine
feſte bezeichnet werden Namentlich gilt dies von dem
Bergwerksaktien Markte die Aktien der Hibernia des
Gelſenkirchener Bergwerkes und des Harpener Bergwerkes
neigten anfangs zur Schwäche kamen aber dann in eine durch
greifende wenn auch langſam aufſteigende Richtung Daſſelbe
gilt von den Aktien der Eiſenwerke die ihren geſtrigen
Preisſtand zumeiſt mit Leichtigkeit überſchreiten konnten
Die Aktien der Dortmunder Union waren auf dieſem
Gebiete bevorzugt Eine recht günſtige Haltung bekundeten die
ausländiſchen Reutenpapiere namentlich Jtaliener in welchen
zeitweiſe befriedigende Umſätze ſtattfanden Auch Ungariſche
Goldreute und Türken waren beliebt Die Bankaktien haben
zum Theil etwas avanciren können zum überwiegenden
Theile aber nachgeben müſſen Zu den auf dieſem Gebiete
bevorzugten Werthen gehören Berliner Handelsgeſellſchaft und
Diskonto Kommandit Die heimiſchen Eiſenbahnen lagen ſchwach
und haben bei ruhigem Geſchäft zumeiſt etwas ein
gebüßt Die ſchweizeriſchen Bahnen haben dagegen der Mehr
zahl nach im Preiſe etwas angezogen Die italieniſchen
Bahnen ſowie Warſchau Wiener und Ruſſiſche Südweſtbahn
blieben unbeachtet Die Oeſterreichiſchen Transportwerthe be
wegten ſich bei minimalen Umſätzen zumeiſt in rückläufiger Rich
tung Dux Bodenbacher und Bufſchthierader ſind erheblich zurück
gegangen

Von der Produktenbörſe
markte fehlte es wieder an Regſamkeit

Dem heutigen Getreide
die Tendenz wie die

Preisentwickelung war eine uneinheitliche Für Weizen
beſtand gute Meinung die ſich auf die beſſeren amerika
niſchen Notirungen ſtützte der Artikel erzielte mühelos
eine kleine Aufbeſſerung Roggen konnte dagegen ſeinen geſtrigen
Stand nur knapp behaupten obgleich die ruſſiſchen An
erbietungen auf erhöhte Forderungen auslaufen Hafer
wurde zumeiſt billiger abgegeben weil große Zufuhren
erwartet wurden Jm ganzen wirkle das anhaltende Froſt
wetter als wirkſamer Stützpunkt des Preisſtandes welcher
in der zweiten Börſenſtunde eine merkliche Befeſtigung
erfuhr Das Geſchäft in Rüböl verlief in ruhiger
Weiſe die laufende Sicht wurde wieder etwas beſſer bezahlt
Frühjahrswaare konnte ſich gut behaupten Für Spiritus be
ſtand ziemlich feſte Stimmung effektive Waare wurde nur
ſpärlich zugeführt und zu etwas erhöhten Preiſen ſchlank ab
geſetzt Terminwaare blieb vernachläſſigt

Chemiſche Produkte
Chiliſalpeter 8 ſh 6 dLondon 4 Dez für gewöhnliched für chemiſche Sorten

9 h
ZKircliche Auzeigen

Vaptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein
Triftſtraße 19 Sonntag den 8 d vorm 9 Uhr und nachm
32 Uhr Gottesdienſt Nachm von 2 bis 3 Uhr Kindergottesdienſt
Mittwoch abends 8 Uhr Abendgottesdienft Prediger Janßen
Freier Zutritt für jedermann

Nachrichten des Standesgutts Salle vom 5 Dezbr
Aufgeboten Der ſelbſtändige Schneider Gottlieb Hermann

Hoffmann und Amalie Helene Margarethe Schaumburg Weiden
plan 1 und Breiteſtr 99 Der Decorateur Chriſtian Auguſt
Ludwig Damme und Wilhelmine Auguſte Minna Luiſe Herz
Dachritzgaſſe 7 und Bärgaſſe Der Handelsmann Hugo

Schwarze und Emma Laubner Breslau
Eheſchließungen Der Kaufm Friedrich Franz Stein und

Antonie Ottilie Jda Fiedler Gr Klausſtr 10 Der Kaufm
Friedrich Karl Elkner und Auguſte Emma Herzog Bärgaffe 13
und Barfüßerſtr
Geboren Dem Handarb Karl Guſtav Hermann Wittling ein
Hermann Alfred Paul Langeſtr Dem Poſthilfsboten
Friedrich Julius Donat ein Wilhelm Julius Hermann Paul
Forſterſtr 29 Dem Schuhmachermſtr Franz Hermann Dietz

ein Hermann Otto Margarethenſtr Dem Bremſer
Friedrich Wilhelm Schen eine Gertrud Alma Frieda Kruken
bergſtr 15 Dem Handarb Heinrich Auguſt Henneberg eine
Anna Martha Graſeweg 13

Des Steuer Aufſeher Karl Kunath S Karl Her
mann Arthur 4 J Gr Schloßgaſſe Des Schloſſer Friedrich
Höfer S Oskar Benno 3 M Steinweg 13 Des Handarb
Hermann Lautenſchläger S Karl Hermann 8 M Pfänner
höhe 12

Fremdenlifte
Angekommene Fremde vom 6 dis 7 Dez

Stadt Hamburg hre Exc v Grolman m Fam u Dienerſch a
Kaſſel Frau Amtsrath Hühne m Fam u Dienerſch a Schackenthal Frau
Oberamtmann Braune m Frl Tocht a Winningen Domänenpächter Pagen
ſtecher a Strohwalde Eutsbeſ v Schulteß Rechberg a Rußland Reg Aſſeſſor
Hildebrandt a Magdeburg Rentner Scheller a Straßbdurg i E Jlſe a
Heldrungen Kaufleute Hoffelt Pfeiffer u Strauch a Berlin Schwalb a
Offendach a M Uhlmann a Steinkrug Meyer a Elberfeld Klingſieſen a
Wien Steinmann a Hannover Kaufmann a Liege i Belgien Kahm a
Fern a M Philipp a Köln a/Rh Meyer a Elkerfeld Faerber a

remen Alt a Erfurt
Stadt Berlin Fabrikant Stundenlang a Chemnitz Kaufleute Herr

mann a Altenburg Pipeke a Zeitz Francke a Magdeburg Kolikowski a
Pforzheim Petermann a Zwickau Lange a Frankfurt a O Liebenſtein a
Berlin Böhme a Erfurt Gottſchalk a Hohenſchwangau Lehbrecht a Köln

Stadt Dresden Jngenieur Zeiſer a Braunſchweig Frl Privat
Froſt a Eiſenach Rentner v Tennecke a Dresden Kauflente Wagner u
Müller a Dresden Ritzſch a Erfurt Hahn a Leipzig Heyermann a Elber
feld Herzfeld a Mainz Häckel a Chemnitz Rouſſeau a Frankfurt a M
Schnapp a Berlin Weber u Roſenthal a Magdeburg Meyer a Breslau
Reichſtein a Brandenburg

Deutſcher Hof Jnſpy Becker a Berlin
burg Bautechniker Herdſt a Weimar Referendar Füllhorn a Gotha
wirth Bayer a Verndurg Kauſleute Cohn m Gem a Magdeburg
u Köhler a Berlin Koch a Raguhn Dankworth a Bisdorf
Frankfurt a O Hahn a Kaſſel Hirſchfeld a PragFermer a Solingen

Central Hotel Dr Stammer m Gem a Dresden Dr Herrmann
a Breslau Pfarramts Kandidat Knoll a Schloß Waldeck Rentner Ehrhardt
m Gem a Wettin a S Privatmann Biedermann a Koblenz Fabrikanten
Krehmer a Köln a/Rh Heinecke a Zöſchen b Merſeburg Kauflente Grüne
walder a Herford Schulze a München Fiſcher a Leipzig Weißſloh aDresden Jahn a Jöhrſtedt Heſſe a Hünſtedt Kirchner a Jeyurode Klie
biſch a Sollſtedt Rüdiger a Dieſa

Jng Bertoldi a Neubranden
Land

Pringal
Kramer g

Vollert a Halberſtadt

Letzte telegraphiſche Nachrichten

Darmſtadt 6 Dez Der Kaiſer beſuchte heute abend die
J erlung im Hoſtheater die glänzend ausgefallene
Jllumination der Städt nahm Se Maj auf dem Wege zum
Theater in Augenſchein Als derſelbe das Theater betrat
erhob ſich das Haus und ſtimmte begeiſtert in das vom Hof

theater Direktor Wünzer ausgebrachte Hoch ein Während der
Pauſe wurde der Thee eingenommen

Eig Telegr der Saale Ztg Dider deutſchen Eiſenbahnen Poet

d

Weimar 7 Dez
Generalkonferenz
19 d in Berlin ſtatt
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Ausverkauf Tetate Woche
vor dem Vmzuge

Sämmtliche zum Ausverkauf zurückgestellten Waaren ferner die angesammelten Reste von LKleiderstoſfen
Baumwollwaaren etc

zu spott billigen jetzt nochmals herabgesetzten Preisen

Denkbar günstigste Gelegenheit zum vortheilhaften
Linkauf voner

Weihnachts

Einkäufen
nicht

übersehen

Weihnachts

S Einkaàäufen
nicht

übersehen

W aletots far Erwachsene Schon Von F 00 an
Dolmans Kragenmäntel Mantelets

R altin einfach soliden sowie eleganten Ausführungen

n

von einfarbigen sowie fein bunt gestreiften und Karrirten Cachemirs

Abgoepasste oben e elvo nan 8S,00 S,50 9,00 10,00 11,50
von starken doppelt breiten Winterstoffen in ansehnlichen neuenI V s Ia eder Streiſen und Jaqu nur ustern

Das Kleid ,00 und 4,00 Reichliches Maass

e v n r

Zuur PVorelle Halle A SLeke Kleinschmieden und Grosser Schlamm
nene n e eeneete e S5 J er T 2 t ä rh h r V r re mee e e a e We en e z S e e S e e e e e eo e S mee 55 B rc er r e e e 5e e e c e e eta e e e c e c ceeeeeeeeeeee e e c e c er ee S e e e e

r en ee e ee e rc ee ee e e e e
e

a e ST e S d

Gegründet Gesründlet1869 1869y W r 2 9 er WR W e 9 2 de 5 LSe e e W e e e e re h e a Sr e re r u A 23 S Be d e r 5 na S J a J e w P Z e rer m 3 e v 3L a h e S S L e 2 n 2 r 7 v 3 4J v d 2 r J n v Sen r S 2 V v e S e S a 7 a ea Se c D S S e e r r e e ne ST S e F 3 er v S a r S S 7 S 7 e ar r W S r 3 S f u d c S 2 S c c SS e n h r S e h t 2 u 2 h e er W r h W h mee e 225 S er S 2 t ne 95 z 7 3 ni e S x e n S g 7 r l n Tee n r ae e S T S W er t 2 e r 7 mr e r S8 2 W de 26 Il ch
435
59

h

Als beſonders paſſende Weiknacohts w Ceschenke empfehlen wir unſer auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager in allen vorkommenden Pelzarten

S Nur eigene Fabrikate unter Garautie
Großartige Auswahl in Garnituren wie Biber Otter Nutrig Nerz Zobel Skunks Affe Waſchbär u ſ Damen und Kinder Pelzbaretts Pelzmſitzen Fuſt

ſäcke Jagdmuffen Teppiche Fuchsmuffen von 1,50 an Herren und Damenpelze ſowie Ueberziehen von Herren und Damenpelzen Reparaturen anderer Pelzſachen
vrompt und billig Stoffe zu Herren und Daurenvelzen in großartiger Auswahl am Lager

Größtes Lager am Platze Villige Preiſe Größtes Lager am Platze
Brngen unſer großes Lager in

EIZ Seldienmmätem urneh FEz
in empfehlende Erinnerung

e
e ee

S

Hefefahrik

Halle a Gr Märkerſtraße 2
e S zur bevorſtehenden Feſtbäckerei ſeine doppeltgahrkräftige S

S bochfeine SGetreides resshefeS e in jedem gewünſchten Quantum und jeder Packung
S Beſtellungen nach auswärts werden prompt ausgeführt

W W rerene We e Be 53
a

S u
c e

F S
e h

vorm Aug Koenig
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Damen Pelz Mänteln
Herren Pelzen
Div Garnituren
Hützen und Baretts

Specialitat Teppichfelle Tiger Panther Bären und Wölſe
mit oder ohne naturellisirte Köpfe

a

S Auf der großen Allgemeinen Deutſchen Bäckerei Aus S
S ſtellung zu Karlsruhe Baden 1889 wurde meine c

Ia Getreide Presshefe
e als die beſte befunden und abermals mit der

Goldenen Meduille Erſter Preis
J prämiirtKutscher Garnit d Schlittendeck t t n V r enutscher Garmituren un c endecken erc elec Tee e ehe S 2r 3 e a 3 en r h uBrüunl 49 z e1 à e uLeipzig Briälal 49 ee 9 alAufnahme u Ausfertigung von Nachlaß Verzeichniſſen

e meee S e pfiehlt ſiche empfie ih h m idee e 2 e T J e aa c oh ueundlee e ca cc ec2 en e re vS J 7 m 7 T 0e m e 7 r 9f e J 5 a tt u x n Te gerichtlich vereideter Taxator TBuchdruckarbeiten liefert prompt und billigft Hermann U öhler Gr Steinſtraße 15

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel 5
S S

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


